Sturzpravention im Hochbau: Ubersicht iiber die rechtlich relevanten Vorgaben fiir die sturzrelevanten Bauteile

Kanton VS
Fiir alle Hochbauten Relevantes

Was? Rechtsgrundlagen (Stand 1.1.2022)

Vom Gesetzgeber genannte
Normen

Rechtliche Relevanz von Empfehlun-
gen der Fachorganisationen

Allgemeine Sicher-
heitsvorschrift ge-
mdss Baupolizeirecht
(fur alle Bauteile)

Art. 28 Abs. 1 Kantonales Baugesetz (BauG): Bauten und Anlagen miissen den anerkannten Regeln
der Baukunde entsprechen. Sie miissen den Anforderungen an den Brandschutz sowie den gesund-
heits- und gewerbepolizeilichen Anforderungen entsprechen.

Art. 28 Abs. 2 BauG: Bauten und Anlagen diirfen die Sicherheit und Gesundheit von Personen nicht
gefdhrden und das Eigentum Dritter nicht beeintrdchtigen.

Art. 28 Abs. 3 BauG: Bauherren und ihre Auftragnehmer sind fiir die Einhaltung der Vorschriften und
der anerkannten Regeln der Baukunde verantwortlich.

Damit wird generell das Schutzziel «sichere Baute» postuliert.

Technische Normen kdnnen we-  Fiir Norm-Liicken bzw. beim Fehlen von
gen der benutzten Gesetzge- Normen kénnen Empfehlungen von
bungstechnik (Generalklauselme- Fachorganisationen relevant werden.
thode) beachtet werden (Ermes-

sensspielraum).

Beleuchtung, Boden- Art. 28 Abs. 1 BauG: Bauten und Anlagen miissen den anerkannten Regeln der Baukunde entspre-
beldge und Sanitar-
rdume insbesondere
gemdss Gesundheits-
polizeirecht

zeilichen Anforderungen entsprechen.

Art. 28 Abs. 2 BauG: Bauten und Anlagen diirfen die Sicherheit und Gesundheit von Personen nicht
gefdhrden und das Eigentum Dritter nicht beeintrdchtigen.

chen. Sie miissen den Anforderungen an den Brandschutz sowie den gesundheits- und gewerbepoli-

keine Empfehlungen von Fachorganisationen
konnen fir die Konkretisierung unbe-
stimmter Rechtsbegriffe relevant wer-

den.

Zusdtzlich Relevantes fiir Hochbauten, die hindernisfrei sein miissen

Art. 22 Abs. 1 Kantonales Gesetz iiber die Rechte und die Inklusion von Menschen mit Behinde-
rungen (GRIMB): Neue 6ffentliche und private der Offentlichkeit zugdnglichen Gebdude und Anla-

Hindernisfreiheit ge- o
nerell (fiir alle Bau-
teile)

bar sind. Dies gilt namentlich fiir religiose Einrichtungen, Schulen, Spitdler, Heime, Theater, Mu-
seen, Kinos, Kultur-, Freizeit- und Sporteinrichtungen, Gaststdtten und Beherbergungsbetriebe,
Geschdfte, Verwaltungsrdumlichkeiten, Banken, Versicherungen, Arzt- und Zahnarztpraxen, Apo-

theken, Coiffeursalons, Parkpldtze/-hduser und andere vergleichbare Gebdude und Anlagen sowie

Verkehrswege und Verkehrseinrichtungen.

Art. 22 Abs. 2 GRIMB: Bestehende 6ffentliche und private der Offentlichkeit zugénglichen Ge-
bdude und Anlagen sind bei ihrer Erneuerung oder bei wesentlichen Umbauten so anzupassen,
dass

gen mussen so konzipiert sein, dass sie fuir Menschen mit Behinderungen zugdnglich und beniitz- e

Norm SN 521 500 Empfehlungen von Fachorganisationen
koénnen fiir Norm-Liicken relevant wer-
Beleuchtung: SIA 500 (Kapitel den.

4 Orientierung und Beleuch-

tung)

Bodenbeldge: SIA 500 (An-
hang B.1 Eignung von Boden-
beldgen, Begehbarkeit und
Gleitsicherheit)



https://lex.vs.ch/app/de/texts_of_law/705.1
https://lex.vs.ch/app/de/texts_of_law/850.6
https://lex.vs.ch/app/de/texts_of_law/850.6

Was? Rechtsgrundlagen (Stand 1.1.2022) Vom Gesetzgeber genannte Rechtliche Relevanz von Empfehlun-
Normen gen der Fachorganisationen

Hindernisfreiheit ge- sie flir Menschen mit Behinderungen zugdnglich und benutzbar sind, sofern dadurch nicht offen- ¢ Treppen: SIA 500 (Kapitel

nerell (fiir alle Bau- sichtlich unverhdltnismdssige Kosten entstehen. 3.6.3. Erkennbarkeit und Mar-

teile kierung, Kapitel 3.6.4. Hand-

Art. 22 Abs. 3 GRIMB: Neue Mehrfamilienhduser und neue Gebdude mit Arbeitspldtzen sind so zu
konzipieren, dass den Bediirfnissen von Menschen mit Behinderungen Rechnung getragen wird,
sofern dadurch nicht offensichtlich unverhdltnismdssige Kosten entstehen.

ldufe)

o Geldander / Briistungen: SIA
e Art. 16 Abs. 1 Kantonale Verordnung iiber die Rechte und die Inklusion von Menschen mit Behin- 500 (Kapitel 3.4.5.gAbschrc1n—

derungen (VRIMB): Die vom Schweizerischen Ingenieur- und Architektenverein herausgegebene

kungen
Norm (SIA 500) ist anwendbar: gen)
Gebdudekategorie A: Artikel 22 Absdtze 1 und 2 des Gesetzes; « Sanitérrdume: SIA 500 (Kapitel
10.2. Toiletten, Bader, Du-
schen)

Gebdudekategorie B: Artikel 22 Absatz 3 des Gesetzes.

Art. 16 Abs. 2 VRIMB: Bei Sonderbauten, die hbheren Anspriichen zu gentigen haben, zum Bei-
spiel Bauten zur Pflege und Betreuung von Personen, wie Spitdler, Rehabilitationsstdtten, Wohn-
und Pflegeheime sowie Wohnungen flir Menschen mit Behinderungen und betagte Personen,
miussen Vorschriften beachtet werden, die zum Teil liber die Forderungen der Norm SIA 500 hin-
ausgehen. Fiir solche Bauten sind die spezifischen, dem jeweiligen Zweck entsprechenden Anfor-
derungen vorrangig.

Art. 16 Abs. 3 VRIMB: Das Beratungs- und Konsultationsorgan informiert die Gemeinwesen, die
subventionierten Institutionen und die Privaten Uber die Massnahmen, die beziiglich des behinder-
tengerechten Bauens zu treffen sind. Es bietet seine Hilfe an bei der Planung von Bauten und Um-
bauten.

 Bundesgesetz liber die Beseitigung von Benachteiligungen von Menschen mit Behinderungen (Be-
hindertengleichstellungsgesetz, BehiG)

e Verordnung des Bundes uber die Beseitigung von Benachteiligungen von Menschen mit Behinde-
rungen (Behindertengleichstellungsverordnung, BehiV)



https://lex.vs.ch/app/de/texts_of_law/850.60
https://lex.vs.ch/app/de/texts_of_law/850.60
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20002658/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20002658/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20031813/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20031813/index.html

Was? Rechtsgrundlagen (Stand 1.1.2022)

Vom Gesetzgeber genannte
Normen

Rechtliche Relevanz von Empfehlun-
gen der Fachorganisationen

Zusatzlich Relevantes fiir bestimmte Nutzungsarten von Hochbauten

Mit Mitteln der Wohn- « Insbesondere Art. 5 Eidgendssisches Wohnraumforderungsgesetz (WFG): Bei der Forderung ist
raumférderung er- darauf zu achten, dass c¢. der Wohnraum und die unmittelbare Umgebung den Bediirfnissen von
stellte altersgerechte Familien, Kindern und Jugendlichen, dlteren Menschen und Menschen mit Behinderungen ent-
Bauten sprechen.

« Merkblatt BWO Gestaltung von altersgerechten Wohnbauten vom Juli 2013

Der Gesetzgeber selbst nennt
keine Norm explizit. Das BWO-
Merkblatt jedoch nimmt generell
Bezug auf die Norm SIA 500
(Kap. 9 und 10) sowie fiir den
Bauteil Beleuchtung auf die
SN/EN 12464-1.

Empfehlungen von Fachorganisationen
(z.B. die im BWO-Merkblatt explizit ge-
nannten Fachdokumentationen) konnen
fur Norm-LUicken relevant werden.

Alters- und Pflegein- ¢ Art. 74 Abs. 1 lit. b und Art. 75 Abs. 1 lit. ) Kantonales Gesundheitsgesetz (GG): Die Betriebsbe-

stitutionen willigung wird einem Pflegeheim erteilt, wenn dieses unter anderem liber geeignete RaGumlichkei-
ten verfiigt, die den hygienischen Anforderungen geniigen und die Sicherheit der Patienten ge-
wahrleisten.

« Die Kantonale Verordnung iiber die Betriebsbewilligungen fiir Gesundheitsinstitutionen (z.B. Alten-
und Pflegeheime) regelt die Details der Bewilligungserteilung und verlangt unter anderem Grund-
risse des Gebdudes sowie eine Beschreibung.

e Richtlinien des Departements fiir Gesundheit, Soziales und Kultur des Kantons VS liber die Be-
triebsbewilligung fiir Pflegeheime vom Dezember 2017 (Stand Oktober 2019)

e« Rahmenbedingungen Kanton VS (Departement fiir Gesundheit, Soziales und Kultur) fiir die RGum-
lichkeiten in Pflegeheimen vom Oktober 2014

keine

Empfehlungen von Fachorganisationen
konnen fir die Konkretisierung unbe-
stimmter Rechtsbegriffe relevant wer-
den.

Kitas, Kindergdrten  Sichere Gebdude fiir Volksschulen:
und Schulen
o Art. 113 Kantonales Gesetz uiber das 6ffentliche Unterrichtswesen (GUW):

1 Der Staatsrat setzt in einem Reglement die Anforderungen fest, die Schulanlagen erfiillen mis-
sen, um den Vorschriften Uiber die Gesundheitspflege und den Bedirfnissen der Schule zu genu-
gen. Es sieht die Massnahmen vor, die von Gemeinden und Staat zu treffen sind, um zu verhin-
dern, dass offentliche Betriebe in die Ndhe des Schulhauses zu stehen kommen oder dass dieses
seinem Zwecke entfremdet wird.

2

Das Reglement sieht im weitern die Massnahmen vor, welche die Gemeinden anzuordnen haben
fir den Unterhalt der Gebdude, Lokale, Spiel- und Turnpldtze und des Schulmaterials. Die sich da-
raus ergebenden Kosten sowie die Auslagen fiir Beleuchtung und Heizung gehen zu Lasten der
Gemeinden.

Verschiedene Normen (generell) - Empfehlungen von Fachorganisationen
vgl. z.B. Art. 20 und 21 des kanto- konnen fir Norm-Lucken relevant wer-
d

nalen Reglements

en.



https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20010522/index.html
https://www.bwo.admin.ch/dam/bwo/de/dokumente/05_Wohnraumfoerderung/51_WFG/informationsblatt/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf.download.pdf/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf
https://lex.vs.ch/app/de/texts_of_law/800.1
https://lex.vs.ch/app/de/texts_of_law/810.12
https://lex.vs.ch/app/de/texts_of_law/810.12
https://www.vs.ch/documents/40893/355897/Richtlinien+Betriebsbewilligung.pdf/80c30de7-da61-471e-b865-ecb8b409c06e?t=1544717950818&v=1.1
https://www.vs.ch/documents/40893/355897/Richtlinien+Betriebsbewilligung.pdf/80c30de7-da61-471e-b865-ecb8b409c06e?t=1544717950818&v=1.1
https://www.vs.ch/documents/40893/2478955/Rahmenprogramm%20Raumlichkeiten/f409ee5a-784d-4084-a9a6-49ee3d55abba?t=.now?long
https://www.vs.ch/documents/40893/2478955/Rahmenprogramm%20Raumlichkeiten/f409ee5a-784d-4084-a9a6-49ee3d55abba?t=.now?long
https://lex.vs.ch/app/de/texts_of_law/400.1

Was?

Rechtsgrundlagen (Stand 1.1.2022) Vom Gesetzgeber genannte Rechtliche Relevanz von Empfehlun-
Normen gen der Fachorganisationen

Kitas, Kindergdrten
und Schulen

3
Das Departement versichert sich durch regelmdadssige Kontrollen, dass diesen Verpflichtun-
gen genau nachgelebt wird.

o Kantonales Reglement zur Festlegung der Weisungen und Richtlinien tiber Schulhausbauten der
obligatorischen Schule

Sichere Gebdude fiir Kitas:

e Art. 15 Abs. 1 lit. d Eidgendssische Pflegekinderverordnung: Die (Betriebs-) Bewilligung darf nur
erteilt werden, wenn die Einrichtungen den anerkannten Anforderungen der Wohnhygiene und des
Brandschutzes entsprechen.

« Weisungen des kantonalen Departements fiir Erziehung, Kultur und Sport fiir die Tagesplatzierung
von Kindern von der Geburt bis zum Ende der Primarschule (1.1.2018)

Hochbauten mit Ar-
beitspldtzen

Verordnung 3 zum Eidgendssischen Arbeitsgesetz: Der Gesetzgeber selbst nennt Empfehlungen von Fachorganisationen
keine Norm explizit. Die SECO-  konnen fiir die Konkretisierung unbe-
Wegleitung jedoch nimmt gene-  stimmter Rechtsbegriffe bzw. von Un-

— Art. 14 Bodenbeldge

— Art. 15 Beleuchtung rell Bezug auf verschiedene Nor- klarheiten der Wegleitung relevant wer-
Verordnung 4 zum Eidgendssischen Arbeitsgesetz men, z.B. den.
d & & « die SN/EN 12464-1 fir die
— Art. 9 Treppen Beleuchtung
— Art. 12 Geldnder und Bristungen e die DIN 51130 und DIN
51097 fir die Bodenbeldge

Wegleitung SECO zu dieser Verordnung

Detailliertere Erlduterungen dazu entnehmen Sie bitte der BFU-Fachdokumentation 2.034 «Rechtliches zur Sturzprdvention im Hochbau» (bfu.ch > Bestellen &
herunterladen > 2.034).



https://lex.vs.ch/app/de/texts_of_law/400.200
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https://www.vs.ch/documents/34243/3647069/Weisungen+für+die+Tagesplatzierung+von+Kindern+1.1.2018.pdf/b7012f02-ad02-4604-a9de-e9fe17de2064?t=1581512589859
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19930254/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19930255/index.html
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Publikationen_Dienstleistungen/Publikationen_und_Formulare/Arbeit/Arbeitsbedingungen/Wegleitungen_zum_Arbeitsgesetz/wegleitung-zu-den-verordnungen-3-und-4-zum-arbeitsgesetz.html
https://www.bfu.ch/api/publications/bfu_2.034.01_Rechtliches%20zur%20Sturzpr%C3%A4vention%20im%20Hochbau.pdf

